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Systemische Gesellschaft Kristina-Hahn-Preis 2025; Frist Bewerbung: 01.04.2025

Zum dritten Mal vergibt die Systemische Gesellschaft e.V. im Jahr 2025 den Kristina- Hahn-Preis. In Erinnerung an unsere
Kollegin und unser langjähriges Mitglied Kristina Hahn († 2020) richtet sich der mit 9.000 € dotierte Preis an soziale
Unternehmen, Organisationen oder Initiativen zur Umsetzung innovativer Projekte in der Sozialen Arbeit. In diesem Jahr
setzen wir den Schwerpunkt auf innovative Projekte, die „Menschen aus dem Schatten holen“.

Die eingereichten Projektpräsentationen sollten mindestens drei der folgenden Schwerpunkte berücksichtigen:
a) Sie sind modellhaft in ihrer Bedeutung für besonders gut gelungene systemische und lösungsorientierte Konzepte.
b) Sie fokussieren gesellschaftliche Macht- und Diskriminierungsverhältnisse und reflektieren deren Einfluss auf eigene Priv-
ilegien und das professionelle Handeln.
c) Sie geben Impulse für einen proaktiven, niedrigschwelligen Einbezug von Menschen, die Diskriminierung erleben, damit
deren Bedarfe nicht übersehen werden und Berücksichtigung finden.
d) Sie entwickeln und erproben neue Ansätze, die das Bewusstsein für Machtstrukturen und rassistische Diskriminierung
fördern. Sie befähigen Menschen dazu, diese Strukturen zu erkennen und zu hinterfragen.
e) Sie ermöglichen es den Teilnehmenden, ihre eigenen Erfahrungen mit Macht und Diskriminierung zu reflektieren. Sie
schaffen Räume für Diskussion und Mitbestimmung.
f) Sie berücksichtigen die Vielfalt der Perspektiven und Lebensrealitäten der Teilnehmenden. Sie fördern ein Umfeld, in dem
unterschiedliche Erfahrungen und Sichtweisen wertgeschätzt und integriert werden.
g) Die entwickelten systemischen Methoden und Materialien können in der Praxis der Sozialen Arbeit sowie in anderen
Regelstrukturen eingesetzt werden

Alle eingereichten Projektideen werden auf der Website der Systemischen Gesellschaft e.V. in einer Kurzfassung veröf-
fentlicht. Herausragende Projekte können sich nach Absprache in Fachgesprächen online vorstellen und so mit anderen
Expert_innen und Interessent_innen in die Diskussion gehen. Sie sollen anregen, aus der Vielfalt der Ideen Beispiele für die
eigene Praxis zu gewinnen.

Fristende für die Einreichung der Projektbeschreibungen ist der 01.04.2025. Ihre Projektbeschreibung senden Sie bitte per E-
Mail an Sabine Stührmann und Christiane Liedholz, die Geschäftsführerinnen des Verbandes: gf@systemische-gesellschaft.de

Weitere Informationen unter:
https://systemische-gesellschaft.de/wp-content/uploads/2024/12/Ausschreibung-Kristina-Hahn-2025.pdf

WiD Multimedia Wettbewerb Fast Forward Science; Frist Bewerbung: 30.04.2025

Leidenschaft für Forschung, für innovative Multimedia-Formate und für Kommunikation – bei Fast Forward Science dreht
sich alles um Menschen, die nicht nur selbst für die Wissenschaft brennen, sondern auch andere davon begeistern kön-
nen. Jährlich zeichnet die Organisation Wissenschaft im Dialog (WiD) den besten Video- und Audio-Content von jungen
Forschenden und Newcomer*innen auf Social Media aus.

Der mit insgesamt 9.000 € dotierte Multimedia Wettbewerb Fast Forward Science ist ein gemeinsames Projekt von Wis-
senschaft im Dialog und dem Stifterverband und findet seit 2013 jährlich statt. Partner des YOUNG SCIENTIST AWARD
ist der Deutsche Zukunftspreis.

Prämiert werden Beiträge, die aktuelle Forschung verständlich und zielgruppengerecht aufbereiten sowie den nötigen Aha-
Effekt bieten. Besondere Pluspunkte bekommen Beiträge, die ihr Publikum aktivieren und einbinden. Das Forschungsthema
ist frei wählbar.

Im Hauptwettbewerb können Videos und Audios für drei Awards eingereicht werden:
• Young Scientist Award mit den Unterkategorien long und short
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Der Young Scientist Award richtet sich an Studierende, Promovierende und Post-Docs (bis sechs Jahre nach der Pro-
motion), die ihre Forschung mittels Video-Content verständlich und spannend näherbringen möchten. Dabei sind sowohl
Einsteiger*innen als auch erfahrene Creator*innen willkommen – entscheidend ist die überzeugende und ansprechende Ver-
mittlung wissenschaftlicher Inhalte sowie die Relevanz für die Gesellschaft. Partner des Young Scientist Awards ist der
Deutsche Zukunftspreis.
• Audio Award
Der Audio Award zeichnet wissenschaftliche Audioformate jeder Länge aus. Unabhängig vom wissenschaftlichen oder beru-
flichen Hintergrund zählt hier die Fähigkeit, wissenschaftliche Inhalte verständlich, spannend und zielgruppengerecht zu
vermitteln.
• Sonderpreise: Bestes Debüt Video und Bestes Debüt Audio
Die Sonderpreise richten sich an Teilnehmende, die neu in der Wisskomm aktiv sind – unabhängig vom wissenschaftlichen
oder beruflichen Hintergrund. Entscheidend für die Teilnahme ist, dass der erste Beitrag auf dem Kanal im Zeitraum der
aktuellen Wettbewerbsrunde veröffentlicht wurde – also zwischen dem 14. März 2024 und dem 30. April 2025.

Die Einreichfrist für alle Awards ist der 30. April 2025. Die Preisverleihung findet im
Herbst 2025 statt.

Ansprechperson Wissenschaft im Dialog: Projektleitung Martin Gora, Telefon: 030 206 22 95 62, Mail: fastforwardscience@w-
i-d.de

Weitere Informationen unter:
https://fastforwardscience.de/

DFG Nachwuchsakademie „Innovative Methoden und neue Marker zur Klärung forensischer Fragestellungen“;
Frist Bewerbung: 27.03.2025

Zur Förderung der frühen wissenschaftlichen Karriere in den forensischen Wissenschaften unter dem Dach der Rechtsmedizin
startet 2025 die von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) eingerichtete Nachwuchsakademie (NWA) „Innovative
Methoden und neue Marker zur Klärung forensischer Fragestellungen“.

In allen Bereichen der forensischen Wissenschaften bieten sich derzeit durch die Verfügbarkeit neuer apparativer und
methodischer Entwicklungen große Chancen für Innovation. Allerdings stellt der Einstieg in innovative Forschungsfelder
oder auch die eigene Entwicklung innovativer Ansätze auf hohem wissenschaftlichem Niveau für forensisch arbeitende
Wissenschaftler*innen oft eine große Herausforderung dar. Vor diesem Hintergrund steht das Thema „Innovation“ im the-
matischen Mittelpunkt der NWA.

Mit der NWA wird eine Struktur geschaffen, über die sich junge Wissenschaftler*innen mit erfahrenen Kolleg*innen aus
der Rechtsmedizin und den angebundenen forensischen Wissenschaften sowie auch untereinander zu innovativen Ansätzen
und Projekten austauschen können und neue Tools für ihre weitere wissenschaftliche Entwicklung an die Hand bekommen.
Über die Akademie können Projektideen bzw. Antragsentwürfe optimiert, Strategien für eine nachhaltige Erschließung eines
innovativen Forschungsfeldes erarbeitet sowie interdisziplinäre Anknüpfungsmöglichkeiten und Perspektiven im persönlichen
Austausch ausgelotet werden.

Wichtigstes Ziel der Akademiewoche ist die Überarbeitung der Antragsentwürfe entlang der Kritik der Probegutachten.
Die Teilnehmer*innen stellen ihre Projektideen vor und erhalten persönliche Hinweise zu ihren Antragsentwürfen. In Ple-
narveranstaltungen werden grundlegende Tools für die Entwicklung von Projekten und Anträgen vermittelt. Viel Zeit wird
auf die konkrete Arbeit an Antragsentwürfen inklusive ihrer Überarbeitung entlang des Ergebnisses der Vorbegutachtungen
in kleinen Peer-Gruppen unter Begleitung erfahrener Pat*innen verwendet. Optimalerweise können die Anträge so weiteren-
twickelt werden, dass ein Einreichen bei der DFG noch im Jahr 2025 möglich ist.

Die Bewerbung kann als pdf-Dokument per Mail bis zum 27. März 2025 an ritz@med.uni-duesseldorf.de eingereicht werden.
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Ansprechpersonen DFG: Fachlich: Sigrid Hanke, Medizin, Tel. +49 228 885-2676, sigrid.hanke@dfg.de Formal: Sandra
Farber, Medizin, Tel. +49 228 885-2553, sandra.farber@dfg.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-13

BMWK Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand; Frist Antrag: Keine

Mit dem „Zentralen Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)“ sollen die Innovationskraft und damit die Wettbewerbs-
fähigkeit mittelständischer Unternehmen, einschließlich junger Unternehmen, des Handwerks und der unternehmerisch täti-
gen freien Berufe, nachhaltig gestärkt werden. Es soll zum volkswirtschaftlichen Wachstum beitragen, insbesondere durch
die Erschließung von Wertschöpfungspotenzialen und die Hebung des Niveaus anwendungsnahen Wissens.

Die Förderung soll im Sinne des Subsidiaritätsprinzips und in Übereinstimmung mit dem EU-Unionsrahmen für staatliche
Beihilfen für Forschung, Entwicklung und Innovation (ABl. C 414 vom 28.10.2022, S. 1), nachfolgend FEI-Unionsrahmen,
dazu beitragen,
• mit Forschung und Entwicklung (FuE) verbundene technische und wirtschaftliche Risiken von technologiebasierten Pro-
jekten zu mindern,
• mittelständische Unternehmen zu mehr Anstrengungen für marktorientierte Forschung, Entwicklung und technologische
Innovationen anzuregen,
• die Zusammenarbeit von Unternehmen und Forschungseinrichtungen zu stärken und den Wissens- und Technologietransfer
auszubauen sowie das Engagement für FuE-Kooperationen zu erhöhen und Synergien sowie weitere positive Effekte durch
das Zusammenwirken in Innovationsnetzwerken zu erschließen,
• FuE-Ergebnisse zügig in marktwirksame Innovationen umzusetzen,
• das Innovations-, Kooperations- und Netzwerkmanagement in mittelständischen Unternehmen zu verbessern,
• die Internationalisierung der Innovationsaktivitäten mittelständischer Unternehmen zu unterstützen.

Die FuE-Projekte müssen auf neue Produkte, Verfahren oder technische Dienstleistungen abzielen, die mit ihren Funktionen,
Parametern oder Merkmalen die bisherigen Produkte, Verfahren oder technischen Dienstleistungen deutlich übertreffen und
sich am internationalen Stand der Technik orientieren. Es müssen mindestens die Voraussetzungen der experimentellen
Entwicklung erfüllt werden

Antragsberechtigt für Kooperationsprojekte mit Unternehmen sind auch Einrichtungen für Forschung und Wissensverbreitung
(Forschungseinrichtungen), wenn sie im Rahmen ihrer nichtwirtschaftlichen Tätigkeit Kooperationspartner eines antragstel-
lenden Unternehmens sind und dessen FuE-Projekt gefördert wird. Anträge von nichtwirtschaftlich tätigen Forschungsein-
richtungen (im Sinne von FEI-Unionsrahmen Randnummer 16 Buchstabe f) und Randnummer 18) können unter bestimmten
Bedingungen ebenfalls gestellt werden.

Anträge können nur auf amtlichem Vordruck oder mit gleichen Informationen mittels elektronischer Medien, die mit einer
Namenswiedergabe des Vertretungsberechtigten versehen sind, bei den unter www.zim.de genannten Stellen und dem dort
festgelegten Antragsweg laufend gestellt werden.

Weitere Informationen unter:
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Meldungen/2025/1/2025-01-30-Start-Antragstellung-ZIM-2025.html

BMUV Bundespreis Ecodesign 2025; Frist Bewerbung: 14.04.2025

Der Bundespreis Ecodesign ehrt Designer*innen, Unternehmen und Studierende aus Deutschland und Europa, die mit ihrer
Arbeit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Transformation unserer Wirtschaft und Gesellschaft leisten. Der Wettbewerb
wird seit 2012 jährlich durch das Bundesumweltministerium (BMUV) und das Umweltbundesamt (UBA) in Kooperation mit
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dem Internationalen Design Zentrum Berlin ausgelobt.

Der Wettbewerb beschränkt sich nicht auf bestimmte Produktgruppen, Branchen oder Designsparten. Allerdings sind rein
verfahrenstechnische Lösungen, Materialentwicklungen ohne Anwendungsbezug sowie Medizinprodukte ohne erkennbaren
Umweltvorteil ausgeschlossen. Es können Projekte in den folgenden Wettbewerbskategorien eingereicht werden:
• Kategorie Produkt: Produkte, die auf dem europäischen Markt erhältlich sind, und Prototypen, deren Markteinführung
in absehbarer Zeit geplant ist.
• Kategorie Konzept: Zukunftsweisende Modellprojekte und Ideen, die sich noch in der konzeptionellen Phase befinden.
• Kategorie Service: Dienstleistungen und Systemlösungen.
• Kategorie Nachwuchs: Arbeiten, die im Rahmen des Studiums entstanden sind. Teilnahmeberechtigt sind Studierende
sowie Absolvent*innen.

Die Ausschreibung zum Bundespreis 2025 startet am 20. Januar und endet am 14. April. Die Anmeldung zum Wet-
tbewerb erfolgt ausschließlich online.

Rund 200 geladene Gäste aus Politik, Wirtschaft und Design feiern mit den Preisträger*innen bei der Preisverleihung
in den Lichthöfen des BMUV in Berlin. Bundesumweltminister*in und UBA-Präsident Prof. Dr. Dirk Messner überreichen
die Urkunden und Trophäen. Die Preisträger*innen in der Kategorie Nachwuchs erhalten zusätzlich einen Geldpreis in Höhe
von jeweils 1.000 Euro.

Für die Preisträger*innen wird ein Image-Clip produziert, in dem der Wettbewerbsbeitrag vorgestellt wird. Der Image-Clip
wird in der Wanderausstellung und der Online-Galerie gezeigt sowie den Preisträger*innen und der Presse zur Verfügung
gestellt.

Die nominierten und prämierten Einreichungen werden ein Jahr lang in einer Roadshow auf Messen, in Museen, auf Design-
und Umweltfestivals präsentiert.

Nach der Jurysitzung und Preisverleihung veröffentlichen BMUV, UBA und IDZ eine gemeinsame Pressemitteilung, in
der die nominierten und prämierten Projekte vorgestellt werden. Über die jeweiligen Presseverteiler werden zahlreiche Fach-
magazine aus den Bereichen Design, Wirtschaft und Ökologie sowie die regionale und überregionale Tagespresse erreicht.
Renommierte Medienpartner aus Design und Wirtschaft unterstützen den Bundespreis Ecodesign und berichten über die
prämierten Arbeiten.

Weitere Informationen unter:
https://bundespreis-ecodesign.de/de/wettbewerb/ausschreibung

BMDV Innovative Hafentechnologie (IHATEC) – 5. Aufruf; Frist Projektskizze: 06.05.2025

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) beabsichtigt mit der Förderung im Rahmen der Förderrichtlinie
„Innovative Hafentechnologien II (IHATEC II)“ die deutschen Häfen bei technologischen, digitalen und sozialen Innovatio-
nen zu unterstützen, damit diese ihrer Funktion als Drehscheiben des nationalen und internationalen Warenaustauschs auch
zukünftig gerecht werden können. Die Förderung soll einen Beitrag dazu leisten, mit Hilfe innovativer Hafentechnologien
den Klima- und Umweltschutz zu verbessern und die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Häfen zu stärken. Zudem sollen
Logistikketten effizienter und die Vernetzung von Produktion und Logistik optimiert werden.

Das Programm zielt darauf ab, Produktinnovationen und neue Hafentechnologien einzuführen und im Markt zu etablieren,
die digitale Infrastruktur zu verbessern, die stärkere Nutzung der IT in den Häfen und den Logistikketten voranzutreiben
sowie IT-Systeme und IT-Sicherheit weiterzuentwickeln. Im Kontext innovativer Hafentechnologien sollen neue Arbeitsplätze
geschaffen und bestehende gesichert werden.

Der vorliegende Aufruf bezieht sich auf die Förderung von anwendungsorientierten Forschungs- und Entwicklungsprojek-
ten sowie Durchführbarkeitsstudien, die nachweislich durch Entwicklung oder Anpassung innovativer Technologien oder von
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innovativen Konzepten einem oder mehrerer der in Nr. 1.5 bis 1.8 der IHATEC II-Förderrichtlinie genannten Zwecke dienen
und einem oder mehreren der in Nr. 4.2 der IHATEC II-Förderrichtlinie genannten Schwerpunkte zuzuordnen sind.

Der direkte Anwendungs- bzw. Wirkungsbezug im See- oder Binnenhafen muss bei allen Projekten ersichtlich werden.

Vorrangig sind Unternehmen der Hafenwirtschaft in Verbindung mit industriellen Entwicklungspartnern und Einrichtun-
gen für Forschung und Wissensverbreitung angesprochen (Nr. 5.2 der IHATEC II-Förderrichtlinie).

Für das Auswahlverfahren werden in der ersten Verfahrensstufe Projektskizzen berücksichtigt, die bis zum 06.05.2025
eingegangen sind.

Ansprechpersonen Projektträger:
TÜV Rheinland Forschungs- und Innovationsmanagement GmbH Dr. Silke Marré, Telefon.: 0221/ 806 4174 Christoph
Blask, Telefon.: 030/ 75687 4242 Kontakt Mail: ihatec@de.tuv.com

Weitere Informationen unter:
https://www.innovativehafentechnologien.de/5-ihatec-ii-foerderaufruf-startet-innovative-ideen-gesucht/

BMBF DataXperiment – Erprobung innovativer Machbarkeits- und Anwendungsszenarien in der Onkologie; Frist
Antrag: 30.05.2025

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert im Rahmen dieser Förderrichtlinie zeitlich eng begrenzte
Forschungsarbeiten für die Erprobung innovativer Forschungsideen unter Verwendung bereits zugänglich gemachter Daten
aus Versorgung und Forschung und vorhandener Tools. Die Projektergebnisse sollen Erkenntnisse über die Machbarkeit oder
Anwendbarkeit der Forschungsideen in der onkologischen Forschungs- oder Versorgungspraxis liefern.

Gefördert werden Einzelprojekte mit klarem Bezug zur Onkologie, in denen eine innovative und alternative Nutzung
bereits vorhandener und operabler Datensätze beziehungsweise bestehender Tools erprobt wird. Für die Erprobung der
Forschungsidee müssen die für das Projekt erforderlichen Daten bereits identifiziert, zusammengeführt, strukturiert und an-
notiert vorliegen. Denkbar wären beispielsweise datenbasierte Lösungsansätze für den klinischen Routinealltag, wie beispiel-
sweise die Befundung in der Pathologie, oder es können bestehende Tools zugunsten der Nutzerfreundlichkeit angepasst
werden. Gefördert werden können auch Weiterentwicklungen von bereits bestehenden Algorithmen oder Softwareanwen-
dungen, wenn sie einen Mehrwert für die wissenschaftliche Community liefern und für andere Nutzergruppen zugänglich
gemacht werden (zum Beispiel Entwicklung einer grafischen Oberfläche, eines Algorithmus, Software et cetera).

Insgesamt sollen die im Rahmen dieser Maßnahme generierten Forschungsergebnisse eine Bewertungsgrundlage schaffen,
ob die innovative Idee das Potenzial für eine weitere Verwendung in zukünftiger Forschung oder der Anwendung in der
Versorgung erlaubt.

Die Ziele der Förderrichtlinie sind erreicht, wenn mit bereits nutzbar gemachten Daten oder Tools die Machbarkeit/Umsetzbarkeit
von über den ursprünglichen Forschungszweck hinausgehenden innovativen Ideen für einen Einsatz in der Krebsforschung oder
-versorgung vorangetrieben und die Forschungsergebnisse anschließend durch die Antragsteller bewertet und zur Verfügung
gestellt werden konnten. Die Fördermaßnahme soll zusätzlich dem an der Universitätsmedizin verorteten wissenschaftlichen
Nachwuchs die Möglichkeit zur Profilschärfung einräumen.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum und der Schweiz genutzt werden.

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als nicht rückzahlbarer Zuschuss für einen Zeitraum von bis
zu sechs Monaten gewährt.

Dem Projektträger ist bis spätestens 30. Mai 2025 ein rechtsverbindlich unterschriebener förmlicher Förderantrag sowie
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eine Vorhabenbeschreibung in schriftlicher oder elektronischer Form vorzulegen.

Ansprechpersonen DLR Projektträger:
Dr. Isabel Aller & Dr. Amke Ris, Mail: DataXperiment2@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/02/2025-02-04-bekanntmachung-dataxperiment.html?templateQueryString=DataXperiment

BMBF Photonische und quantenbasierte Technologien für medizinische Diagnostik und Therapie; Frist Projekt-
skizze: 30.04.2025

Diese Fördermaßnahme soll Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten stimulieren und beschleunigen, bei denen bei Modul
A derartige Kombinationen von Verfahren erforscht werden – unter Einbeziehung von mindestens einem photonischen oder
quantenbasierten Verfahren. Sie soll außerdem solche Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten unterstützen, bei denen bei
Modul B besonders innovative beziehungsweise grundlegend neue quantenbasierte oder photonische Methoden mit Anwen-
dungsperspektiven für die medizinische Diagnostik oder Therapie erforscht werden.

Das realistische und angemessene, anspruchsvolle Ziel der Förderung ist, während der Projektlaufzeit innovative Technolo-
gien für eine verbesserte medizinische Diagnostik und Therapie zu erforschen und entwickeln. Die perspektivische technische
Verbesserung kann sich dabei beispielsweise auf folgende Kriterien beziehen:
• höhere Spezifität und/oder Selektivität;
• schnellere Analysedauer und dadurch schnellere Diagnose;
• sensitivere Messungen, die eine frühere Erkennung von Krankheiten erlauben;
• präzisere Ermittlung und Einstellung relevanter Parameter, die eine kürzere Anwendungsdauer ermöglichen;
• nachhaltigere Verfahren durch weniger notwendige Einweg-Produkte.

Es sollen im Modul A neue Kombinationen eines photonischen beziehungsweise quantenbasierten Verfahrens mit anderen
Verfahren (auch nicht-photonische und nicht-quantenbasierte Verfahren sind möglich) erforscht und ent¬wickelt werden.
Applikationstests in der jeweils benannten Endanwendung sind als „proof of concept“ in relevanter Umgebung durchzuführen,
zum Beispiel im biotechnologischen Verfahren, im Tiermodell oder in klinischer Umgebung.

In Ergänzung sollen in Modul B durch die Unterstützung von Forschungsaktivitäten zu den Grundlagen neuer quanten-
basierter oder photonischer Verfahren perspektivisch Anwendungspotenziale in der medizinischen Diagnostik und Therapie
eröffnet werden. Das jeweilige Projektziel ist erreicht, wenn die Funktionstüchtigkeit des neuen Verfahrens mit einem Ver-
suchsaufbau im Labor (Labormuster) nachgewiesen wird.

Die Förderdauer eines Verbundprojekts beträgt in der Regel bis zu drei Jahre. Eine Meilensteinprüfung mit Abbruchkri-
terien zur Hälfte der Laufzeit ist vorgesehen. Im Anschluss wird über die Fortführung des Vorhabens entschieden.

Die Ergebnisse der geförderten Vorhaben dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum (EWR) und der Schweiz genutzt werden.

Es gelten folgende Vorlagefristen: Modul A: 30. April 2025, Modul B: 30. Juni 2025.

Ansprechpersonen Projektträger:
VDI Technologiezentrum GmbH – Projektträger Quantensysteme
Dr. Thomas Sandrock, Telefon: +49 211 6214-443, Mail: sandrock@vdi.de Dr. Bernhard Ihrig, Telefon: +49 211 6214-172,
Mail: ihrig@vdi.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2024/12/2024-12-31-bekanntmachung-technologien.html
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Forschungsförderberatung Horizon Europe Workshop zur Antragstellung; Frist Anmeldung: Keine

Horizon Europe Workshop zur Antragstellung
am Donnerstag, den 13. März 2025 von 09:00 - 11:30 Uhr
Link zur Anmeldung: https://eveeno.com/248266843

Deutsche Messe AG HANNOVER MESSE; Frist Registrierung: Keine

31.03. - 04.04.2025: Messegelände Hannover

Die HANNOVER MESSE ist die international wichtigste Plattform für alle Technologien rund um die industrielle Transfor-
mation - mit ausgezeichneten Innovationen oder ungewöhnlichen Produkten. Es werden die Kernbereiche der Industrie an
einem Ort zusammengebracht – von Antriebstechnik und Automation über Energie, F&E und Industrial IT bis Zulieferung.
Aussteller überwinden hier Technologie- und Branchengrenzen.

Besucher wollen Neues sehen und erleben. Zu den Top-Zielen der Besucher zählen die Suche nach Innovationen und
Trends, der Erfahrungs- und Informationsaustausch, Networking und neue Geschäftskontakte.

Erhalten Sie kostenfreie Tickets für die HANNOVER MESSE, indem Sie der Einladung der Otto-von-Guericke-Universität
Magdeburg folgen: https://www.hannovermesse.de/de/applikation/registrierung/direkteinstieg-tickets-ausweise?code=7ylOl

Weitere Informationen unter:
https://www.hannovermesse.de/de/ueber-uns/ueber-die-messe/

BMWK Anforderungen an einen ZIM-Projektantrag – Formale Erfordernisse richtig umgesetzt; Frist Anmeldung:
Keine

26.03.2025: 10:00 – 11:00 Uhr

Um die formalen Herausforderungen der Antragstellung zu erleichtern, erhalten Sie mit diesem Webinar einen kompak-
ten Leitfaden zur Antragstellung unter betriebswirtschaftlichen Aspekten:

• Worauf ist beim Ausfüllen der Antragsformulare besonders zu achten?
• Was ist neu?
• Was ist bei der Einstufung des Unternehmens als KMU zu beachten?
• Wie werden die zuwendungsfähigen Kosten ermittelt?
• Wie wird die Finanzierung des Eigenanteils nachgewiesen?
• Wie können häufige Fehler vermieden werden?

Im März und April 2025 finden weiterhin Webinare zu den Themen der inhaltlichen Beschreibung und Strukturierung von
Projekten, der AGVO als Grundlage der Kostenermittlung, der FuE-Kooperation von KMU mit Forschungseinrichtungen,
Durchführbarkeitsstudien und nationalen und internationalen ZIM-Netzwerken statt.

Weitere Informationen unter:
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Artikel/webinare.html
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BMBF Materialforschungskonferenz MatFo 2025: Frist Registrierung: Keine

Unter dem Motto „Materialinnovationen für die Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft“ veranstaltet das Bun-
desministerium für Bildung und Forschung (BMBF) die Materialforschungskonferenz „MatFo2025“. Im Mittelpunkt stehen
aktuelle Herausforderungen und zukunftsweisende Lösungen der Materialforschung für das Innovationssystem in Deutschland
– diskutiert aus den Perspektiven von Politik, Forschung und Industrie. Die MatFo2025 ist die Auftaktveranstaltung zum
neuen Programm des BMBF zur Materialforschung und organisatorisch in die Materials Week der Deutschen Gesellschaft
für Materialkunde (DGM) eingebunden.

Die MatFo2025 findet als Präsenzveranstaltung am 2. April 2025 auf dem Campus Riedberg der Goethe-Universität in
Frankfurt am Main statt. Neben hochkarätigen Impuls- und Fachvorträgen erwarten Sie interaktive Formate zum Austausch
mit führenden Persönlichkeiten aus Forschung, Wirtschaft und Politik.

Die Teilnahme an der MatFo2025-Konferenz ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist erforderlich.

Weitere Informationen unter:
https://www.werkstofftechnologien.de/veranstaltungen/materialforschungskonferenz-matfo2025-materialinnovationen-fuer-die-
transformation-von-wirtschaft-und-gesellschaft

Eureka Global Innovation Summit 2025; Frist Anmeldung: 02.04.2025

The Canadian-German co-chair welcomes the Eureka network to the 2025 Global Innovation Summit (GIS) at HANNOVER
MESSE. This year’s GIS will take place on Tuesday April 1 and Wednesday April 2, 2025 in Hannover, Germany. The GIS
will be held alongside, and on the grounds of, the HANNOVER MESSE industrial fair which takes place from March 31-April
3, 2025.

The GIS is an annual networking event that brings together innovators, entrepreneurs, venture capitalists, and policy-
makers from around the world. The summit serves as a platform for participants to exchange ideas, establish partnerships,
and influence the future of innovation.

The event will include plenary discussions and panels, with breakout programing on topics including Circular Value Cre-
ation, as well as continuous opportunities for B2B, pitch sessions and matchmaking for companies. More than 1,500
participants from Europe and beyond are expected to attend.

Get free tickets for HANNOVER MESSE by following the invitation of Otto von Guericke University Magdeburg:
https://www.hannovermesse.de/en/application/registration/direct-entry-tickets-passes?code=7ylOl

Weitere Informationen unter:
https://www.b2match.com/e/global-innovation-summit-2025

Marie Skłodowska-Curie Actions MCAA Annual Conference & General Assembly; Frist Anmeldung: 10.03.2025

The 2025 annual conference and general assembly of the Marie Curie Alumni Association (MCAA) will take place at the
AGH University in Kraków, Poland, on 21-22 March 2025. The theme of the conference is Research and innovation in a
rapidly evolving world.

The MCAA community will bring together hundreds of participants from across the world and different fields of expertise in
research, science policy, and industry to discuss topics relevant to the research and innovation sector. The programme of
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high-level panels will be complemented by training sessions, networking opportunities, and a showcase of the engagement
and excellence of MCAA members.

The conference will be held in a hybrid format to ensure sustainability and accessibility for all MCAA members around
the world.

Weitere Informationen unter:
https://marie-sklodowska-curie-actions.ec.europa.eu/event/2025-mcaa-annual-conference-and-general-assembly

EuroHPC EuroHPC Summit 2025; Frist Registrierung: Keine

Der EuroHPC Summit 2025 findet vom 18. bis 20. März 2025 im ICE Congress Centre in Kraków, Polen, statt. Diese
Veranstaltung bringt führende europäische Akteure im Bereich Hochleistungsrechnen (HPC) und Quantencomputing zusam-
men – von Anbietern und wissenschaftlichen sowie industriellen Nutzern bis hin zu politischen Entscheidungsträgern.

Der EuroHPC Summit 2025 ist eine jährliche Veranstaltung mit dem Ziel die neuesten Errungenschaften und Möglichkeiten
des europäischen Supercomputing-Ökosystems zu präsentieren und aktuelle sowie zukünftige Herausforderungen im Bereich
Hochleistungsrechnen (HPC) und Quantencomputing zu diskutieren. Der Gipfel bietet eine ideale Plattform für Networking
und den Austausch innerhalb der europäischen Supercomputing-Community.

Die Veranstaltung ist primär als Präsenzveranstaltung konzipiert, jedoch werden alle Plenarsitzungen live gestreamt, um
eine virtuelle Teilnahme zu ermöglichen.

Weitere Informationen unter:
https://www.eurohpcsummit.eu/

QuantERA Quantum Horizons Conference: Science – Policy – Society; Frist Registrierung: 15.03.2025

Die Quantum Horizons Conference: Science – Policy – Society findet am 7. Mai 2025 im European Solidarity Center in
Danzig (Polen) statt. Organisiert von QuantERA und dem polnischen Wissenschaftsministerium in Zusammenarbeit mit
dem Quantum Flagship, bringt sie Experten aus Wissenschaft, Industrie und Politik zusammen, um Entwicklungen und
Auswirkungen der Quantentechnologien zu diskutieren.

Ziel der Konferenz ist es, den Austausch zwischen Forschung, Industrie und Politik zu fördern und die Zusammenarbeit
auf diesem Gebiet unterstützen. Zu den Teilnehmenden zählen Vertreter aus Wissenschaft, Industrie, nationalen und eu-
ropäischen Institutionen sowie Beamte der Europäischen Kommission.

Die Registrierung zur Veranstaltung ist bis zum 15. März 2025 möglich.

Weitere Informationen unter:
https://quantera.eu/quantum-horizons-conference-science-policy-society/
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